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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 UAW Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

ASV Fellheim II : SV Erolzheim II 
Montag, 21.11.2022, 20:15 Uhr

Krieger macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Montagabend beim Gastteam des SV Erolzheim II, als Raphael Krieger
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des ASV Fellheim II bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 UAW Nord (Bayerischer
TTV - Schwaben-Süd) musste der Gastverein in seinem 6. Saisonspiel in Ersatzgestellung
vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Kuplwieser und Dzugan, die ihre Einzel und auch
ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 95 Minuten war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 endete das Doppel zwischen Herold / Weissbach und Krieger / Krieger aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Krieger / Krieger mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Zwischenzeitlich konnten Beer / Uhlich zwar
einen Satz für sich entscheiden, verloren am Nachbartisch das Spiel gegen Kuplwieser / Dzugan
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Den Sieg von Markus Kuplwieser konnte Hans-Jürgen Herold im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim anschließenden 6:11, 11:13, 9:11
gegen Luca Krieger fand Rainer Beer von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend ging es beim Stand von 0:4 weiter,
als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend
Gottfried Uhlich beim 2:3 gegen Gabriel Dzugan leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Manfred Weissbach beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Raphael Krieger. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des ASV Fellheim II und des SV Erolzheim
II. Hans-Jürgen Herold gewann sein Spiel gegen Luca Krieger eher ungefährdet und anhand der
TTR-Werte sehr überraschend, in drei Sätzen. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Markus Kuplwieser war derweil Rainer Beer, obwohl er alles gegeben hatte. Bemerkenswert war
hierbei der Verlauf des fünften Satzes, in dem Beer mit 0:11 förmlich unterging. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Gottfried Uhlich die Partie gegen Raphael Krieger noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Kaum was
zu bestellen hatte Manfred Weissbach bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gabriel Dzugan. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage des ASV Fellheim II geht es nun im nächsten Spiel am 28.11.2022 gegen
die TTF Günztal V, während der SV Erolzheim II am 29.11.2022 gegen den SV Dettingen II antritt.

 Statistik:
 ASV Fellheim II

Doppel: Herold / Weissbach 0:1, Beer / Uhlich 0:1 
Einzel: H. Herold 1:1, R. Beer 0:2, G. Uhlich 1:1, M. Weissbach 0:2 

 SV Erolzheim II
Doppel: Krieger / Krieger 1:0, Kuplwieser / Dzugan 1:0 
Einzel: L. Krieger 1:1, M. Kuplwieser 2:0, R. Krieger 1:1, G. Dzugan 2:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2022 (22:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


